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Giſelheren mit ſtarken Wunden todt zur Erden ,

und dieß alles that er mit demſelben Schwerte ,

das er zuvor Giſelheren zur Freundesgabe gab .

Dreihundert und zwei und ſech⸗

zigſtes Kapitel .

Von Volkers Tapferkeit

un drungen Gernot und Giſelher kraͤftig

vor , und drungen hinein in den Saal Koͤnig

Attila ' s , und erſchlugen da manchen Mann .

Volker aber drang nun kraͤftig und ritter⸗

lich vor zu dem Saale , darinnen Hagen war ,

und ſo hieb er da einen Mann uͤber den an⸗

dern , daß er nirgends auf bloßer Erden trat ,

h auf Bauch . Und nun ſahevon Bauch

Hagen , wie ein Nibelungen - Mann daher fuhr

und die Heune ällte und ihm Beiſtand leiſten

wollte . Da fragte Hagen er iſt der Mann ,

der ſo ritterlich zu mir helgn dringt ? “ Da



antwortete er : „Ich bin Volker dein Geſell ;

ſieh nun die Gaſſe , die ich hier gehauen habe .

Da antwortete Hagen : „ Habe großen Gottes

Lohn dafuͤr , daß du ſo dein Schwert durch die

Helme der Heunen klingen ließeſt . “

Dreihundert und drei und ſech⸗

zigſtes Kapitel .

Ruͤdiger todt war , da rief er laut : „ Nun iſt

mein beſter Freund Markgraf Ruͤdiger todt ,

nun mag ich nicht laͤnger ruhig ſein : nehmet ,

alle meine Mannen , eure Waffen , und ich will

nun gegen die Nibelungen ſtreiten . “

Nun ging Dietrich hinab in die Straße :

und ſo wird geſagt in Deutſchen Liedern , daß

es einem kloͤden Manne nicht behaglich war ,

8Is Dietrich und de Nibelungen in Streit zur
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